
Kurzprojekt Klasse 4 – Abschied von der Grundschule,LKS 
Mittwoch 28.5. /// 04.06. /// 18.06. 2025 
2.Stunde 4a /// 3. Stunde 4b/// 4. Stunde 4c,  
Je ein viertes Schuljahr Erarbeitetes fließt in den Abschiedsgottesdienst ein.  
 
Kurzprojekt Klasse 4 – Abschied von der Grundschule, Heide 
Dienstag 17.06. /// 24.06. /// 08.07.2025  

1. Stunde 4a und 4. Stunde 4b  
Je ein viertes Schuljahr Erarbeitetes fließt in den Abschiedsgottesdienst ein.  
 
Kurzprojekt Klasse 4 – Abschied von der Grundschule, Westhofen 
Mittwoch, 18.06. / 25.06. / 02.07. 2025:  
5. Stunde 4 a  und  6. Stunde 4b  
Je ein viertes Schuljahr Erarbeitetes fließt in den Abschiedsgottesdienst ein.  
  
 
Kurzprojekt Klasse 4 – Abschied von der Grundschule, Villigst 
Donnerstag 12.06. 3.  Stunde 4a & 4. Stunde 4b  
Montag 16.6. 4. Stunde 4 a &  5. Stunde 4b,  
Donnerstag 03.07. 1. Stunde 4 a &  2. Stunde 4b 
Je ein viertes Schuljahr Erarbeitetes fließt in den Abschiedsgottesdienst ein.  
 
 
Thema: Spuren hinterlassen und getragen werden 
 

1. Stunde: Spuren  / meine Spur 
 

jede und jeder ist wichtig 
jede und jeder hinterlässt Spuren  
Zusammen erlebtes  hinterlässt Spuren bei mir 
 
Jede /r SchülerIn bastelt einen bunten Fuß mit seinem Namen,  A4 Papier:   
 
Arbeitsauftrag 
Zeichne deinen Fuß, schneide ihn aus, gestalte ihn bunt und schreibe deinen Namen auf.  
 
Zusammenkommen im Sitzkreis: 
In der Mitte blaues Tuch und gelbes Tuch (Sand), kleine Muschen, Stein und Seestern 
Jedes Kind legt seinen Fuß in die Mitte, dass Spuren entstehen 
  
 
Überleitung: 
Hier sind Spuren entstanden; ihr seid das:  
Welche Spuren haben andere bei dir hinterlassen? Welche hast du bei anderen hinterlassen? Wer war wichtig? 
Was war wichtig?  
 
gemeinsam Erinnerungen im Gespräch sammeln (Brainstorming): Was haben wir als Klasse erlebt? 
 
 
 
 
 
 
 



2. Stunde: unsere Spuren / Erinnerungen 

 
Anknüpfend an letzte Stunde notiert jeder einzeln auf dem Mandala:   
Dann jeder Einzeln mit dem Mandala:  
 

- Wer war wichtig? in die kleinen Füße Namen von Menschen, die wichtig waren 
 

- Was war wichtig? In die Mitte Ereignisse, die mir  wichtig waren 
 
Sitzkreis 
In der Mitte liegt blaues Tuch, gelbes Tuch, Spuren, ….  
Seestern und Steine und Muscheln 
 
Zusammen kommen und jede darf 3 Namen Sache vorlesen 
Zweite Runde: Jeder darf eine Erinnerung vorlesen.  
 
 
(eventuell Gemeinsames festlegen, was in der Kirche vorgelesen wird.  
 
 
Nächster Schritt: Blick auf die neue Schule:  
Hierfür liegen der Stern (Wünsche), Stein (Ängste) Muschel (Freude). 
Überlege:  
Stern: Was wünsche ich mir, wenn ich an die neue Schule denke? 
Stein: Was macht mir Sorgen oder Angst? 
Muscheln: Worauf freue ich mich? 
 
Jedes Kind schreibt auf die jeweilige Karte seine Wünsche, Ängste oder Vorfreude auf. 
 
 

3. Stunde: Blick auf die neue Schule:  
Wünsche, Sorgen und Ängste 

 
Sitzkreis 
In der Mitte liegt blaues Tuch, gelbes Tuch, Spuren, ….  
Seestern und Steine und Muscheln 
 
Anknüpfend an letzte Stunde liest jedes Kind liest eine Sache vor. 
 
Eventuell gemeinsames sortieren nach Themen 
 
Eventuell gemeinsam  festlegen, was in der Kirche vorgelesen wird.  
 
Abschlussritual:  
getragen werden durch „Tragende Worte“ oder Worte die beflügeln  
Du nimmst einiges mit an die neue Schule: 
Viele tolle Erlebnisse, die haben wir letzte Stunde gesammelt. 
Viele tolle Menschen, die haben wir aufgeschrieben.  
Tolle Erfahrungen miteinander bei Ausflügen und Wettkämpfen 
Das nimmst du mit, das macht dich stark und mutig,  
 
Auch deine  Wünsche, Sorgen und Vorfreude nimmst du mit.  
 
Und es kommt noch etwas dazu:  



 
Du darfst das Gute mitnehmen; die Freundschaften und Nettigkeiten der Anderen. 
Etwas was dich trägt.  Von Gott her gedacht ist das 
Der Segen -  Segen heißt: Von Gott her etwas Gutes gesagt bekommen. 
Deshalb werden wir euch beim Abschlussgottesdienst segnen.  

-   

Ein Segen ist also immer verbunden mit einem Zeichen und damit, dass jemand etwas sagt – auch wenn es nur ganz 

leise ist.  

Im Lateinischen lautet das Wort für „segnen“ „benedicere“. 

Wörtlich übersetzt bedeutet das „gut sprechen“. 

Segen ist die Zusage Gottes, dass wir seiner Liebe immer sicher sein können. Dass er uns nicht alleine lässt, auch 

wenn etwas schiefläuft oder wenn etwas Schlimmes passiert.  

Der Segen ist das Zeichen, dass Gott uns immer nah ist, nicht alleine lässt und beschützt 

Segen, gute Worte die uns tragen  

Abschluss: Segensrunde / Ritual 

 


